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Fantastisch und sehr heiß:  
So war das Stadtfest 2024
Besonders viele Augenpaare haben in die-
sem Jahr den Bierfassanstich zur Eröffnung 
des Stadtfests verfolgt - schließlich war es 
das erste Mal für Bürgermeister Torsten 
Widder. Drei Schläge, zack, dann war es ge-
schafft. Es war wieder ein tolles Stadtfestwo-
chenende...

Eisenbahntunnel: Unterlagen 
ans Stadtarchiv übergeben
Seit 140 Jahren gibt es den Brandleitetunnel 
- das war damals eine wichtige Investition 
in die Infrastruktur, von der wir heute noch 
profitieren. Autor und Eisenbahnhistoriker 
Stefan Wespa hat zum Jubiläum ein Buch 
geschrieben und seine Unterlagen im An-
schluss unserem Stadtarchiv übergeben.

Hunde suchen ein Zuhause
Bevor die umfangreiche Baumaßnahme an 
der Tierauffangstation beginnt, suchen die 
aktuell dort lebenden Hunde ein neues Zu-
hause. Wir stellen sie vor, so wie zum Beispiel 
Ginger (auf dem Foto).
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Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Bekanntmachung
gemäß § 40 (2) Satz 1 Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) 
i. V. m. § 1 ff. Thüringer Bekanntmachungsverordnung (Thür-
BekVO) i. V. m. § 18 (4) Hauptsatzung der Stadt Zella-Mehlis

3. Sitzung des Stadtrats vom 03.09.2024

TOP 5 Besetzung der Schiedsstelle der Stadt Zella-
Mehlis - Wahl der Schiedsperson der Stadt  
Zella-Mehlis
(Vorlagen-Nr: 2024/0092)

TOP 6 Besetzung der Schiedsstelle der Stadt Zella-
Mehlis - Wahl der stellevertretenden Schieds-
person der Stadt Zella-Mehlis
(Vorlagen-Nr: 2024/0093)

Nichtamtliche Mitteilungen

Benshausen: Stellvertretende  
Ortsteilbürgermeisterin gewählt

Tina Gutdeutsch ist die neue stellvertretende Ortsteilbür-
germeisterin von Benshausen. Der Ortsteilrat hat sie bei 
seiner Sitzung gestern Abend aus den eigenen Reihen 
einstimmig gewählt.
Bürgermeister Torsten Widder und Ortsteilbürgermeister 
Matthias Kohl gratulierten ihr natürlich herzlich zur Wahl 
und freuen sich auf gute Zusammenarbeit. Im Anschluss 
trat der Ortsteilrat wieder in die Tagesordnung ein.
Dabei wurde über Zuschüsse für die Vereine im Ortsteil 
beraten. Beschlossen wurden Zuschüsse für den Feuer-
wehrverein für die Anschaffung einer mobilen Bar und für 
die Durchführung des Löschhasenbasars, der am 19. Ok-
tober stattfindet.
Zugestimmt hat der Ortsteilrat auch der Anschaffung ei-
ner Sitzgruppe. Der Tisch und zwei Bänke mit Lehne soll 
an der Otto-Keiner-Straße in der Nähe des Radwegs 
(Höhe Vereinsheim Karnevalverein) aufgestellt werden. 
Zusätzlich in die Tagesordnung aufgenommen wurde ein 
Antrag des Karnevalvereins Benshausen. Dabei geht es 
um die Anschaffung von Uniformen für die Funkengarde. 
Auch diesem Antrag haben die Mitglieder des Ortsteilrats 
zugestimmt.

Früher / jetzt: Hauptstraße

Unsere Hauptstraße reicht genau von der Zellaer bis zur 
Mehliser Kirche und ist rund 1700 Meter lang. Ihre Sanie-
rung ist in fünf Bauabschnitten in den Jahren 2011-2015 
erfolgt - Start war in Mehlis. Entlang der gesamten Straße 
stehen die modernen, LED-Leuchten, die es inzwischen an 
vielen Straßen im Stadtgebiet gibt. Während der Bauzeit 
waren gleich noch verkehrstechnische Probleme in An-
griff genommen worden. Wer erinnert sich heute noch 
daran, wie eng es früher kurz vor der Zellaer Kirche war?
Wie schön und auch wie gut befahrbar unsere Haupt-
straße geworden ist, das sehen wir spätestens am 12./13. 
Oktober wieder. Dann werden hier die Laufwettbewerbe 
innerhalb der Deutschen Meisterschaften in der Nordi-
schen Kombination ausgetragen!

Unterlagen zum Eisenbahnbau ans 
Stadtarchiv übergeben

Kurz vor der ersten Lesung seines Buchs „Der Brandleite-
tunnel - Die Geschichte des längsten Tunnels der Deut-
schen Reichsbahn sowie der Bahnhöfe Oberhof und 
Gehlberg“ in der Stadtbibliothek Zella-Mehlis Ende Au-
gust hat der renommierte Autor und Eisenbahnhistoriker 
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Stefan Wespa aus Elgersburg die dem Buch zu Grunde 
liegenden Akten, Fotos und Dokumente an das Stadtar-
chiv Zella-Mehlis übergeben. Die Unterlagen stammen 
vom bekannten und bedeutenden Autor und Heimatfor-
scher Wolfgang Lerch aus Oberhof, welcher ausdrücklich 
auf die Übergabe bestand.
Leider konnte Herr Lerch nicht bei der Übergabe anwe-
send sein, freut sich aber, dass seine Unterlagen gesi-
chert und zugänglich gemacht werden. Die Akten stehen 
zukünftig jedem Interessierten nach Terminabsprache 
zur Einsicht und für Forschungszwecke zur Verfügung.

Neue Ausstellung in der Bibliothek
Hans-Joachim Köhler, Autor des Buchs „Zellaer, Mehli-
ser, Benshäuser und Ebertshäuser Straßen im Wandel 
der Zeiten“, hat die neue Ausstellung in den Räumen der 
Stadt- und Kreisbibliothek gestaltet. Sie steht in unmit-
telbarem Zusammenhang zu seinem sehr informativen 
Buch, von dem nur noch wenige Restexemplare erhältlich 
sind: Zu sehen sind viele historische Straßenkarten und 
andere Dokumente, die das Buch ergänzen, aber auch 
einzeln für sich insbesondere für Zella-Mehliser sehr in-
teressant sind.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, die Ausstel-
lung während der Öffnungszeiten der Bibliothek im unte-
ren Bereich der Einrichtung zu besuchen. Zudem können 
sich auch alle Interessenten für das fast 400 Seiten dicke 
Buch vormerken lassen. Sie werden bei der nächsten Auf-
lage rechtzeitig informiert.
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Fantastisch und sehr heiß: So war das 
Stadtfest 2024!
Hui, das war auf jeden Fall das heißeste Stadtfestwochen-
ende, das wir je hatten! Bei diesen Temperaturen konnten 
Schirm und Regenjacke daheim bleiben. Leichte Kleidung 
war angesagt und zwar bis tief in die Nacht hinein!
Es war so ein schönes Fest! Ganz Zella-Mehlis war auf 
den Beinen, so viele brachten sich ein und zeigten, was 
sie können. An jeder Ecke und fast in jeder Minute gab es 
etwas zu bestaunen und sich zu freuen.
Daher danken wir ganz herzlich allen, die mitgemacht 
haben:
Allen, die beim Festumzug dabei waren, dem Team um 
Hütten-Festwirt Sebastian Dietz, Catering Rene Menge-
ring, Kids Catering Reussel, allen Standbetreibern auf un-
serem Festgelände und natürlich den fleißigen Handwer-
kern vom Handwerkermarkt! Eine tolle Bereicherung war 
auch der Flohmarkt von und für Kinder und Jugendlich - 
und der Stand der künftigen Abiturienten, die für ihre Ab-
schlussfeier gesammelt haben.
Doch was wäre unser Stadtfest ohne Programm! Daher 
auch ein riesiges Dankeschön an alle Musiker, Artisten 
und Künstler, die uns zum Lachen, Staunen, Nachdenken 
und zum Tanzen gebracht haben! Natürlich bedanken wir 
uns auch bei allen Vereinen, die sich jeder auf seine Art 
eingebracht haben. Viele Gruppen - von den Karnevals-
Kindern bis hin zum Tanzhaus Benshausen, zur Bens-
häuser Blasmusik und dem Männerchor - haben unser 
Programm unterstützt. Ringer, Funkamateure und Suhler 
Sternfreunde haben mit tollen Aktionen das Fest berei-
chert - und was wäre unser kulinarisches Angebot ohne 

den schon traditionellen Weinstand des Fördervereins 
Zella-Mehlis!
Mit viel Schwung und Kreativität haben sich auch Einrich-
tungen eingebracht, in deren Alltag „Feste feiern“ sonst 
keinen Schwerpunkt bilden: Denken wir an das tolle Mar-
beling-Angebot der Firma Schlütter Galvanik, an die Ak-
tionen vom Kinder- und Jugendfreizeittreff und an den 
Kindergarten „Sommerau“, der sein komplettes Außen-
gelände fürs Fest zur Verfügung gestellt hat! Erstmals ha-
ben sich SWSZ und Konsum eingebracht.
Festumzug, die Party am Samstagabend und das ge-
meinsame Klößeessen - das sind wohl die Höhepunkte, 
die sich in den vergangenen Jahren beim Stadtfest für 
die Besucher herauskristallisiert haben. Immer größeren 
Zuspruch hat aber auch das Oldtimer-Treffen auf dem 
Lerchenberg, das seit drei Jahren am Stadtfestsonntag 
stattfindet und von den Oldtimer-Freunden Jens Schie-
ding und Steffen Kommer organisiert wird. Der abschlie-
ßende Korso der wirklich sehenswerten historischen Fahr-
zeuge rund ums Festgelände fügt sich wunderbar ein und 
ist für viele Besucher ebenfalls ein Highlight. Wir freuen 
uns über die tolle Zusammenarbeit!
Und dann stand das Zelt verkehrtherum! Also nicht auf 
dem Kopf, sonst wären die Klöße ja vom Teller gefallen 
- aber der Eingang mitsamt dem Vorplatz war in diesem 
Jahr erstmals auf der anderen Seite, in Richtung Som-
merau. Dazu haben wir viele positive Rückmeldungen be-
kommen. Was sagen Sie dazu? Das lesen wir gern in Ihrer 
Mail an mitmachen@zella-mehlis.de.

Nach dem Stadtfest ist vor dem Stadtfest! Wir freuen uns 
schon aufs kommende Jahr …
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Apollo ist sehr freundlich, aufgeschlossen und men-
schenbezogen. Er will stets gefallen und sucht die Zunei-
gung des Menschen. Geeignet ist er für sportliche Leute, 
da er Bewegung liebt.
Apollo geht sehr gut bei Spaziergängen an der Leine und 
ist dabei aufmerksam seinen Menschen gegenüber.
Er hat kleine Probleme beim Autofahren und verträgt sich 
mit Artgenossen.
Es sollten im Haushalt keine Katzen oder andere Kleintiere 
vorhanden sein.
Apollo ist durchaus als Anfängerhund geeignet.

Ginger - möglicherweise Podenco-Husky-Windhund-Mix
•	 geboren ca. 2016
•	 weiblich, wahrscheinlich kastriert
•	 Chip: ja
•	 Beschlagnahmung Veterinäramt
•	 seit 06/2024 in der Tierauffangstation

Ginger ist sehr freundlich und aufgeschlossen. Sie benö-
tigt jedoch eine klare Führung. Sie sollte als Einzelhund 
gehalten werden.
Ginger ist sportlich und benötigt eine körperliche und 
geistige Auslastung. Sie hat viel Spaß an der Bewegung 
in der Natur.
Sie geht gut bei Spaziergängen an der Leine.
Ginger kennt es, im Auto zu fahren. Bei Artgenossen ent-
scheidet die Sympathie.
Es sollten im Haushalt keine Katzen oder andere Kleintiere 
vorhanden sein.
Hundeerfahrung wäre wünschenswert. Auch der Besuch 
bzw. das Training in einer Hundeschule ist zu empfehlen.

Nordy - Husky-Mix
•	 geboren ca. 2012
•	 männlich, kastriert
•	 Chip: ja
•	 Beschlagnahmung Veterinäramt
•	 seit 06/2024 in der Tierauffangstation

Nordy ist Menschen gegenüber freundlich. Anfangs zeigt 
er sich etwas zurückhaltend, aber wenn man sein Ver-
trauen gewinnt, ist er aufgeschlossen und genießt die 
Streicheleinheiten.
Er wäre bei einem souveränen Ersthund auch als Zweit-
hund geeignet.
Nordy ist sehr sportlich und benötigt eine körperliche und 
geistige Forderung. Er hat viel Spaß an der Bewegung in 
der Natur, beim Joggen oder als Begleithund beim Rad-
fahren.
Er kennt es im Auto zu fahren und verträgt sich mit Artge-
nossen. Es sollten im Haushalt keine Katzen oder andere 
Kleintiere vorhanden sein.
Erfahrung mit Hunden dieser Rasse wäre wünschenswert.

Hunde suchen ein Zuhause oder eine 
Pflegestelle

Bevor die geplante umfangreiche Baumaßnahme an der 
Tierauffangstation beginnt, müssen die aktuell dort le-
benden Tiere anderweitig untergebracht werden. Insbe-
sondere geht es hier um vier Hunde, die ein neues Zuhau-
se suchen. Dabei kann es sich auch um eine Pflegestelle 
handeln. Das bedeutet, dass die laufenden Kosten (Tier-
arzt, Futter) weiterhin vom Verein Tierhilfe Zella-Mehlis 
getragen werden.
Wir stellen die Hunde im Folgenden vor. Wer Näheres wis-
sen möchte oder sich vorstellen kann, eins der Tiere auf-
zunehmen, meldet sich bitte unter Telefon 0172 / 5692558 
in der Tierauffangstation.

Bruno - Deutscher Jagdterrier
•	 geboren ca. 2009
•	 männlich, nicht kastriert
•	 Chip: ja
•	 Fundtier Zella-Mehlis
•	 seit 2022 in der Tierauffangstation

Bruno ist ein sehr lieber Hund und sucht dringend ein zu 
Hause, wo er seine restlichen Jahre verbringen kann. Ge-
eignet sind ältere Leute, die den Tag mit ihm verbringen, 
da er wenig alleine bleiben kann, und sonst zum Bellen 
neigt. Bruno unternimmt noch gerne kleine ruhige Spa-
ziergänge.
Er ist sehr verschmust und möchte gefallen.
Als Terrier ist sein Jagdtrieb natürlich ausgeprägt. Daher 
sollten im Haushalt keine Katzen oder andere Kleintiere 
vorhanden sein.
Altersbedingt ist sein Seh- und Hörvermögen etwas ein-
geschränkt.

Apollo - Malinois-Mix
•	 geboren ca. 2016
•	 männlich, kastriert
•	 Chip: ja
•	 Beschlagnahmung Veterinäramt
•	 seit 06/2024 in der Tierauffangstation
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Gelungene Premiere direkt vor dem 
Stadtfest
Eine Premiere hat es in diesem Jahr noch vor dem Stadt-
fest gegeben: Am Donnerstag, als das Festzelt fertig auf-
gebaut war, gab es dort schon viele Gäste: Frauen jeden 
Alters trafen sich hier um gemeinsam Sport zu machen.
Sie waren der Einladung zur M2Sport-Party gefolgt. Bei 
sehr sommerlichen Temperaturen, aber voller Elan und 
guter Laune nutzten sie die tolle Gelegenheit und absol-
vierten drei Kursstunden bei den Trainerinnen Johanna 
Mohr, Steffi Möller und Alexandra Wirth.
Die Kurse in diesem besonderen Trainingsstudio hießen 
Bodystyling, Zumba, Latin-Dance und Strong Nation. Da-
zwischen freuten sich die sportlichen Frauen über eine 
Stärkung vom Bratwurst-Rost und natürlich auch über 
kühle Getränke. Die Organisatorinnen Johanna Mohr vom 
M2Sport-Studio an der Kirchstraße und Tina Heyder von 
der Stadtverwaltung freuten sich über die tolle Resonanz 
- womöglich gehört der sportliche Donnerstagabend 
auch in Zukunft mit zum Stadtfest!

Geniale Erfindung aus ZM: 70 Jahre  
Skisprungmatten

Immer wieder gab und gibt es geniale Köpfe in unserer 
Stadt, die wegweisende Erfindungen machen. Einer von 
ihnen war Hans Renner, dem mit der Erfindung der Ski-
sprungmatten aus Kunststoff eine riesige Verbesserung 
der Trainingsbedingungen für Sportler in der ganzen Welt 
gelang.
Diese sagenhafte Erfindung aus unserer Stadt wird dieses 
Jahr 70 Jahre alt - und wird noch immer weltweit genutzt. 
Aus diesem Grund hat der SC Motor Zella-Mehlis gemein-
sam mit dem Ersten Beigeordneten des Bürgermeisters, 
mit Weggefährten und der Tochter Hans Renners, Angeli-
ka Furch, eine Jubiläumsfeier durchgeführt. Das Jubiläum 
wurde dort begangen, wo die Kunststoffmatten am 25. 
August 1954 erstmals getestet worden waren: am Regen-
berg in Zella-Mehlis.
Die Stelle ist gut beschildert, bietet eine sagenhafte Aus-
sicht über unsere Stadt und ist auf jeden Fall eine kleine 
Wanderung wert!
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Ärgerlich und demotivierend: Vandalismus im Wald

Große Mühe gibt sich der Wanderwe-
gewart, Roland „Birx“ Schmidt mit der 
Beschilderung der Wanderwege und 
der Hütten in der schönen Umgebung 
des Ortsteils Benshausen. Liebevoll ge-
staltet, topaktuell, jedes Schild ein Hin-
gucker! Da ist der Besuch im Wald für 
so manchen Wanderer gleich doppelt 
so schön. Aber offenbar gibt‘s auch hier 
unvernünftige Menschen, die die Arbeit 
anderer nicht wertschätzen oder auch 
nur anerkennen können. Immer wieder, 
so auch erst kürzlich, findet der „Birx“ bei 
seinen Rundgängen Stellen, an denen 
Schilder abgerissen wurden oder wo 
gar etwas demoliert wurde. Das ist sehr 
demotivierend! In mühevoller Handar-
beit richtet er bisher immer alles wieder 
her, damit die Wanderer auch weiterhin 
ihre Wege finden und ihre Freude im 
Wald haben.
Wir bitten dringend alle, aufeinander 
achtzugeben und vermutliche Missetäter 
auch gern vor Ort anzusprechen. Das ist 
eine Form von Sachbeschädigung, die 
wir alle nicht einfach hinnehmen sollten!

Das Forstamt informiert
Ab Oktober dieses Jahres wird im Bereich des Thüringer 
Forstamts Oberhof mit den Arbeiten zur Wegeinventur in 
allen Eigentumsformen begonnen.
Die Wegeinventur ist, in Bezug auf § 25 Thüringer Wald-
gesetz, durch ThüringenForst AöR flächendeckend für alle 
Waldbesitzarten kostenfrei durchzuführen. Hierbei wer-
den verschiedene Daten erhoben, die den zum Aufnah-
mezeitpunkt vorhandenen Wegezustand charakterisie-
ren.
Zuständig für die fachliche Durchführung der Wegeinven-
tur ist das Forstliche Forschungs- und Kompetenzzentrum 
(FFK) mit Sitz in Gotha. Die entsprechenden Befahrungen 
werden in den nächsten Wochen durch Mitarbeiter des 
FFK durchgeführt. Diese dürfen im Rahmen ihrer Tätigkeit 
Waldflächen jeden Eigentums betreten (§ 62 Abs. 3 Satz 2 

ThürWaldG) sowie Waldwege mit Kraftfahrzeugen befah-
ren (§ 6 Abs. 6 ThürWaldG).
Für weitere Fragen zur Wegeinventur stehen das Forstamt 
oder das FFK Gotha, Sachbearbeiter Wegeinformations-
system (Telefon 03621/225343 gerne zur Verfügung.
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• Neues Bike-Areal in Zella-
Mehlis – ideal für Mountain-
bike und BMX.

• Rund 1.800 qm Fläche für 
spektakuläre Sprünge, Tricks 
und Fahrspaß.

• Geöffnet von April bis Ok-
tober, täglich von 8:00 bis 
20:00 Uhr.

• Vielfältige Strecken und Hindernis-
se für Anfänger und Fortgeschrit-
tene.

• Zentrale Lage nahe der Arena 
„Schöne Aussicht“ und gut er-
reichbar.
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Wir gratulieren

Frau Lisbeth Hetze
ganz herzlich

zum 101. Geburtstag am 29. September!

Veranstaltungen

Veranstaltungsplan Oktober 2024
Tourist-Information Zella-Mehlis
Louis-Anschütz-Str. 12,
Tel.: 03682 / 482840, Fax: 487143
E-Mail: touristinfo@zella-mehlis.de
www.zella-mehlis.de

Ticketservice:
In der Tourist-Information Zella-Mehlis sind jederzeit Karten für Veranstaltungen in Thüringen sowie bundesweit er-
hältlich.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort
03.07. -
27.12.

Ausstellung: „100 Jahre Rathaus Zella-Mehlis“, zusammengestellt vom 
Stadtarchiv Zella-Mehlis

Kleine Rathausgalerie

01.10. 16:30 Handgemacht: Family
Thema: Herbstbasteleien

Stadt- und Kreisbib-
liothek

02.10. 19:00 Kino im StuKi: „Inside Wikileaks - Die fünfte Gewalt“ Provinzkultur Studio-
kino,
Ruppbergpassage

09.10. 19:00 Kino im StuKi: „Schleimkeim - Otze und die DDR von unten“ Provinzkultur Studio-
kino,
Ruppbergpassage

10.10. 14:00 -
17:00

Comicworkshop für Kinder ab 10 Jahren
„Ich in meiner Welt“ mit Sascha Hommer

Stadt- und Kreisbib-
liothek

12.10. Mythos Deutscher Wald
Ein Waldspaziergang mit FARN - gefördert von der bpb

Stadt- und Kreisbib-
liothek

12.10. 12:00 -
17:00

Herbstfest
Kaffee, Kuchen und verschiedene Leckereien

Heinrichsbacher Hütte

14.10. 16:30 Veranstaltungsreihe „Bu…u…Mu“
Buch und Musik für kleine Menschen bis 3

Stadt- und Kreisbib-
liothek

16.10. 16:00 Abenteuer Vorlesen
Für Kinder von 4 bis 8 Jahren

Stadt- und Kreisbib-
liothek

16.10. 19:00 Kino im StuKi: „Apokalypse Now - Directors Cut” Provinzkultur Studio-
kino,
Ruppbergpassage

19.10. 10:00 -
20:00

Herbstfest des Förderverein Zella-Mehlis e.V. Schäferbaude
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19.10. Einlass:
19:00

Da Capo-Session: Konzert mit „B4“ Da Capo-Vereins-
raum

20.10. 17:00 Geistliche Abendmusik: „Der Herr ist mein Psalm und mein Heil“
Jubiläum 20 Jahre Kantorei Zella-Mehlis

Kirche Zella St. Blasii

22.10. 19:30 Dia-Vortrag: Abenteuer Kongo - mit dem Rucksack durch das Herz der 
Finsternis
Referenten: Benedikt Musiol, David Heydenbluth

„Scheune“ am Bürger-
haus

23.10. 19:00 Kino im StuKi: „2001: Odyssee im Weltraum“ Provinzkultur Studio-
kino,
Ruppbergpassage

24.10. 14:00 Tag der Bibliotheken:
Tag der Kooperationen mit vielen Aktionen

Stadt- und Kreisbib-
liothek

25.10. 19:30 „E.A.Poe: Es ist das Schlagen dieses fürchterlichen Herzens“
Abendveranstaltung mit dem Schauspieler Stefan Schael

Stadt- und Kreisbib-
liothek

29.10. 16:30 Handgemacht: Family Stadt- und Kreisbib-
liothek

30.10. 19:00 Kino im StuKi: „Sterben“ Provinzkultur Studio-
kino,
Ruppbergpassage

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
Weitere Tipps und Informationen ständig aktuell auch auf:

www.facebook.com/zellamehlis.tourismus

Maestro Impro

Die Jugendtheatergruppe „Virus“ erwartet zu ihrem nächsten Wettkampf Gäste aus Köln, Würzburg und Leipzig für 
einen fröhlichen gemeinsamen Theaterabend!
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Jubiläum der Kirche St. Blasii

Aufwind lädt ein: Gib- und Nimm-Markt
Sonntag, 22. September, 13-17 Uhr im Hof des Bürgerhauses
Und wieder ist es soweit: An den Ständen des Gib- und 
Nimm Marktes wird gebracht, genommen, getauscht und 
gequatscht! Bringt und nehmt Kleidung für Kinder und Er-
wachsene, Bücher und Spielzeug, Haushaltswaren, Pflan-
zen und Ernteüberschüsse.
Auch für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt mit 
Suppe, Kaffee und Kuchen.
Die NaJu bietet Bastelarbeiten an und der Kunst- und 
Kulturverein bietet Specksteinschnitzen für Kinder.
Auf jeden Fall Mitbringen: Zeit zum Stöbern und geselli-
gem Beisammensein!

Veranstaltungshinweise Stadt- und 
Kreisbibliothek Zella-Mehlis

„Handgemacht Family: Kreativ zwischen  
Büchern“
Dienstag, 1. Oktober, 16.30 Uhr
Thema: Herbstbastelei
Teilnahmegebühr: zwei Euro; Bibliotheksbenutzer: ein Euro

„Die Dolomiten: ein Wanderfilm von und mit 
Thomas Darr“
Mittwoch, 25. September, 19 Uhr
Der Dolomiten Höhenweg genießt bei den Bergwande-
rern einen außergewöhnlichen guten Ruf.
Der Höhenweg 6, auch als „Alta Via dei Silenzi“ bekannt, 
verläuft auf langen, verlassenen Strecken und faszinie-
renden einsamen Umgebungen. Diese Route über etwa 
1800 km, verbindet Sappada mit Vittorio Veneto. Zehn 
Tage lang waren Thomas Darr und Andreas Wucher 2018 
auf diesem Weg unterwegs. Mit Kamera und Fotoapparat 
entstand ein faszinierender Film, der bei den Zuschauern 
die Lust auf Wandern wecken soll.
Eintritt: fünf Euro
Kartenvorverkauf: Stadt- und Kreisbibliothek Zella-Mehlis; 
Bücherstube Hummel
Keine Abendkasse!
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scherdrang des Herrn und er beschloss spontan, sich 
näher mit dem Industriellen zu beschäftigen, denn Orden 
und Ehrenzeichen waren als Mitglied des Phaleristikver-
eins quasi sein Steckenpferd. Seine Quellensuche führte 
ihn in zahlreiche Archive und Museen und so kam er na-
türlich auch mit unserem Museum in Kontakt.
Das Ergebnis seiner Forschungen zu Heinrich Ehrhardt 
wurde in einem umfangreichen Artikel in der Zeitschrift 
„Orden und Ehrenzeichen, Das Magazin für Freunde der 
Phaleristik“, der Mitgliederzeitschrift der Deutschen Ge-
sellschaft für Ordenskunde e. V., veröffentlicht.
Einige seiner Auszeichnungen sind im Original oder als 
Kopie in der Ausstellung unseres Museums zu sehen. 
Dazu gehören u.a. eine Treibarbeit von A. Schlütter als Eh-
rengeschenk des Stadtrates von Zella St. Blasii anlässlich 
seiner Ehrenbürgerschaft 1910, die Urkunde über die Ver-
leihung der Ehrendoktorwürde der Technischen Hoch-
schule Hannover und andere.
Auch wenn der Schwerpunkt der Recherchen auf den 
Orden lag, wurden natürlich auch die anderen Ehrenti-
tel und Auszeichnungen recherchiert. So fand sich in der 
Heinrich-Ehrhardt-Ausstellung auf der Tafel zu seinem 
beruflichen Werdegang an prominenter Stelle eine Aner-
kennungsurkunde des „Collegiate and Polytechnical In-
stitute in Brooklyn/USA“ aus dem Jahre 1871 als beredtes 
Zeugnis der internationalen Anerkennung seiner Person, 
sogar in den Vereinigten Staaten von Amerika! Schon 
vorher gab es den leisen Verdacht, dass diese Urkunde 
vielleicht gar nichts mit unserem Heinrich Ehrhardt zu tun 
haben könnte. Aufgrund der nun konkreten Anfrage im 
Rahmen der Ordens- und Ehrenzeichenforschung wurde 
die Urkunde nochmals genauer analysiert. Wir konnten 
nun definitiv feststellen, dass sie leider tatsächlich nicht 
mit unserem Heinrich Ehrhardt in Verbindung gebracht 
werden kann.

Die Anerkennungsurkunde, Brooklyn/USA 1871.
Bei genauerem Hinsehen hätten die Unstimmigkeiten 
schon bei der Konzeption und Umsetzung der Daueraus-
stellungen auffallen können. Aber die Urkunde aus den 
USA mit dem Porträt von George Washington, ausgestellt 
auf den Namen „Erhart“, hat doch einen gewissen Ein-
druck hinterlassen.
Im Folgenden soll diese Urkunde näher betrachtet wer-
den.

Kultur / Tourist-Information

Aus den städtischen Museen:
Objekt des Monats September 2024 - Anerken-
nungsurkunde

Das Objekt des Monats September ist diesmal etwas au-
ßergewöhnlich, denn es wird künftig nicht mehr in der 
Dauerausstellung des Stadtmuseums zu sehen sein. Ei-
gentlich ist es sogar ein zweites Objekt des Monats, denn 
es musste ein Ersatz gefunden werden.
Das Museumsteam ist ständig bemüht, neue Erkennt-
nisse in die bestehende Ausstellung einfließen zu lassen. 
Manchmal spielt dabei auch der eine oder andere An-
stoß von außen eine gewisse Rolle, der dazu führt, dass 
man sich bestimmte Objekte noch einmal genauer an-
schaut. Nun, in diesem Fall war der ganze Stolz weg und 
es zeigte sich, wie wichtig es ist, genau hinzuschauen. Wie 
kam es dazu?
Anfang des Jahres 2022 fiel einem Herrn aus Dortmund 
beim Aufräumen eine Broschüre zum 100-jährigen Jubi-
läum des Arbeitgeberverbandes der Metall- und Elektro-
industrie Düsseldorf und Umgebung e.V. in die Hände, in 
der ihm ein Porträt von Heinrich Ehrhardt besonders auffiel.

Das Porträt aus 
dem Jahre 1926 
zeigt Heinrich Ehr-
hardt mit all sei-
nen Auszeichnun-
gen
Das Porträt zeigt 
den greisen Hein-
rich Ehrhardt, ge-
schmückt mit all 
seinen Orden und 
Ehrenzeichen. Das 
weckte den For-
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So wurde intensiv in der Ehrhardt-Sammlung des Stadt-
museums nach einer Alternative gesucht und gefunden! 
Künftig wird ein Foto der Präsentation der Rhein-Metall 
AG auf der Jahrtausendausstellung in Köln 1925 die frag-
würdig gewordene Urkunde ersetzen.

Präsentation der Rhein-Metall AG auf der Jahrtausend-
ausstellung in Köln 1925 mit Heinrich Ehrhardt im Mittel-
punkt. Es war zugleich eine Würdigung seines Lebenswer-
kes anlässlich seines 85. Geburtstages.
Was war die „Jahrtausenausstellung“ für eine Schau? Der 
Versailler Friedensvertrag von 1919 sah unter anderem die 
vorübergehende Besetzung der linksrheinischen Gebiete 
Deutschlands vor. Nach dem - in Deutschland ohnehin 
als unrechtmäßig empfundenen - Friedensvertrag löste 
die französische Deutschlandpolitik auf deutscher Seite 
Befürchtungen aus, das Rheinland könne vom Deutschen 
Reich abgetrennt und Frankreich einverleibt werden. Die 
belgisch-französische Besetzung des Ruhrgebiets im Ja-
nuar 1923 wegen ausbleibender deutscher Reparations-
zahlungen trug ebenso dazu bei wie die französische Kul-
turpolitik einer „friedlichen Durchdringung“ des besetzten 
Gebietes. Neben dem „Ruhrkampf“ verschärften die Hy-
perinflation des Jahres 1923 und die separatistischen 
Putsche im Herbst die Unsicherheit über die politische 
Zukunft des Rheinlandes.
In diesem Spannungsfeld entstanden Pläne für eine ge-
schichtspolitische Operation, die die „untrennbare“ Ver-
bundenheit der besetzten Gebiete mit dem deutschen 
Staat zum Ausdruck bringen sollte. Man griff weit in die 
Geschichte zurück, um die nationale Zugehörigkeit zu 
begründen. Schon 1922 hatte der Düsseldorfer Archiv-
direktor Paul Wentzcke auf der Hauptversammlung der 
deutschen Geschichts- und Altertumsvereine in Aachen 
erklärt, es gebe Grund, 1925 ein „tausendjähriges Reichs-
jubiläum“ zu feiern. Als zu feierndes historisches Ereignis 
betrachtete er die im Jahre 925 vollzogene Eingliederung 
des mittelfränkischen Lotharingien in das ostfränkische 
Reich unter König Heinrich I. Die Bedeutung des Jahres 
925 blieb unter Historikern umstritten.
Dennoch wurde das Ereignis zum willkommenen Anlass. 
Anfang 1923 begannen in Köln die Planungen für eine 
Jahrtausendfeier. Der Kölner Oberbürgermeister Kon-
rad Adenauer nutzte seine hervorragenden politischen 
Beziehungen, um die zuständigen Gremien von diesem 
Vorhaben zu überzeugen. Schließlich wurden die Jubi-
läumsfeierlichkeiten im Jahr 1925 mit zahlreichen Fest-
akten, Umzügen und eben besagter Jahrtausendaus-
stellung begangen. Vom 16. Mai bis zum 15. August 1925 
wurden auf dem Kölner Messegelände über 10.000 Expo-
nate präsentiert. Alle großen Industrieunternehmen des 
Rheinlandes waren mit eigenen Pavillons und Kabinetten 
vertreten, so auch die Firma Rheinmetall. (ls)

Transkription der Urkunde
Die ausstellende Institution, das „Collegiate and Poly-
technical Institute in Brooklyn“, ist eine der Wurzeln der 
heute noch bestehenden „New York University Tandon 
School of Engineering“. Die „Anerkennungsurkunde“ ist ih-
rem Text nach eine Auszeichnung (Award), die Cha(rle)
s. H. Erhart für Pünktlichkeit (Punctuality of Attendance), 
Sorgfalt im Studium (Diligence in Study) und Anstand im 
Verhalten (Propriety in Deportment) verliehen wurde. Die 
Urkunde wurde am 20. Juni 1871 ausgestellt.

Der „falsche“ Name auf der Urkunde
Theoretisch könnte Heinrich Ehrhardt, geboren 1840, die 
Auszeichnung erhalten haben, wenn man von der unter-
schiedlichen Schreibweise des Namens „Erhart“ statt „Ehr-
hardt“ absieht. Es ist jedoch nicht bekannt, dass er sich 
jemals in den USA aufgehalten hat, insbesondere nicht zu 
Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Er war zu dieser Zeit 
anderweitig beschäftigt und hätte allenfalls ein „Fernstu-
dium“ an besagtem „Institut“ absolvieren können. Lediglich 
sein ältester Sohn Gustav, geboren 1868, hielt sich ab 1888 
einige Zeit in Amerika auf, wo auch mehrere seiner Kinder 
geboren wurden. Er studierte an der Western University in 
Pittsburgh, wo er sich für Automobile zu interessieren be-
gann. Nach seiner Rückkehr nach Deutschland ernannte 
ihn sein Vater 1896 zum Direktor der Eisenacher Fahrzeug-
fabrik. Für das Jahr 1871 kommt auch er nicht in Frage. Es 
besteht also kein näherer Zusammenhang zwischen dem 
Dokument und Heinrich Ehrhardt aus Zella St. Blasii.
Laut den Notizen auf der Urkundenkartei stammt die Ur-
kunde von einem Herrn aus Hallstatt, wurde uns im Janu-
ar 1993 von einem Herrn aus Suhl als Schenkung überge-
ben und soll aus dem Besitz einer Baronin stammen, die 
mit Heinrich Ehrhardt in Verbindung stand. Alles etwas 
mysteriös, aber sicher nicht in böser Absicht.
Recherchiert man in genealogischen Verzeichnissen, die 
im Internet zugänglich sind, findet man den Namen „Er-
hart“ im 19. Jahrhundert in Brooklyn mehrfach, z.B: „Charles 
Huntington Erhart“ oder „Charles Herman Erhart“, womit 
das „Chas. H.“ Sinn macht. Da ein weiterer Verbleib dieses 
Dokumentes in der Ausstellung nicht mehr toleriert wer-
den konnte, musste ein adäquater Ersatz gefunden wer-
den, um das Gesamtbild zu erhalten.
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Zahlreiche Gäste haben die Gelegenheit zum Gratulieren 
genutzt, unter ihnen auch Thomas Bischof, Erster Beige-
ordneter in Vertretung des Bürgermeisters. „Wir haben 
uns sehr gefreut über die Wertschätzung, die uns von so 
vielen Seiten entgegengebracht wurde“, sagte Andreas 
Schlütter, der sich im Namen aller Thüringischen Spiel-
leut‘ ganz herzlich dafür bedankt.

Kinderprovinzschrei in Zella-Mehlis

Ein tolles Programm hatten die Mitglieder des Vereins 
Provinzkultur für den ersten Kinderprovinzschrei in Zel-
la-Mehlis auf die Beine gestellt: Das Gelände des Bür-
gerhaushofs, das Haus und das Gebäude waren voller 
Erlebnis- und Mitmachangebote für unterschiedliche 
Altersgruppen. Bei Malworkshop, Kinderdisco, Basteln, 
Schminken, Videoworkshop … war für fast jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Besondere Anziehungspunkte, auch für die „mitgebrach-
ten“ Erwachsenen waren die Aufführungen des Meinin-
ger Jugendtheaters und des Straßentheaters „Rumpel 
Pumpel“. Dieses volle Kulturprogramm gab es zum sehr 
günstigen Preis: Um den Eintritt wurde gewürfelt - doch 
der Würfel ging nur von einem bis drei Euro.
Thomas Bischof, der Erste Beigeordnete des Bürgermeis-
ters, freute sich über das Engagement des Vereins, der 
auch das Kino „StuKi“ in der Ruppbergpassage betreibt. 
„Ihr habt tolle Ideen und wir freuen uns, dass ihr damit 
das kulturelle Leben in der gesamten Region bereichert“, 
sagte er zu den Organisatoren. Durch die Hitze waren ein 
paar weniger Kinder vor Ort, als sich die Veranstalter er-
hofft hatten - oder vielleicht muss sich dieses tolle Ange-
bot in unserer Stadt erst noch herumsprechen.

Alphornbläser: Saison beendet

Anfang September waren zum vorläufig letzten Mal die 
Melodien der Alphornbläser auf dem Lerchenberg zu hö-
ren. Die Musiker um Thomas Darr damit die Saison 2024 
beendet - natürlich nicht ohne sich bei den treuen Zu-
hörern zu bedanken, die jeweils am Freitagvormittag mit 
dabei waren.
Umgekehrt bedanken wir uns natürlich ganz herzlich bei 
den Alphornbläsern, die das Leben in unserer Stadt auf so 
besondere Art bereichern. Wir freuen uns schon auf die 
kommende Saison auf dem Lerchenberg!

50 Jahre Thüringische Spielleut‘
Ihr 50-jähriges Bestehen konnten jetzt schon die Thüringi-
schen Spielleut‘ feiern. Sie erinnern mit ihrer Musik an die 
Hirtentradition unserer Stadt und natürlich an die Hirten-
feste, zu denen regelmäßig zahlreiche Menschen hierher 
kamen. Gefeiert wurde am Heimatort der Spielleut‘, auf 
dem Kaffenberg. Die Gäste konnten die Instrumenten-
werkstatt besichtigen, unterschiedliche Instrumente aus-
probieren, vielen Musikern lauschen - und natürlich war 
es ein wunderbarer Austausch für alle Musikfreunde.
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heute als besondere Ingenieursleistung gilt. Nach dem 
offiziellen Teil entwickelten sich noch lebhafte Gespräche 
zwischen dem Publikum und Herrn Wespa.
Herzlichen Dank an den Autor und die zahlreichen Gäste!

Rückblick: Kuscheltierübernachtungsparty
26 Kuscheltiere übernachteten am 4. September bei uns 
in der Bibliothek und erlebten spannende Abenteuer.
Sie durften selbstständig Bücher ausleihen, Spiele aus-
probieren, Hörbücher und Tonies anhören, mit dem 
Leuchtkübel spielen, Popcorn essen und vieles mehr.
Als Belohnung für ihre Tapferkeit erhielten die Plüschtiere 
eine Urkunde sowie ein Poster mit den schönsten Erinne-
rungen.

Informationen  
aus der Stadtbibliothek

Neu! Geburtstagskisten zum Ausleihen!
Planen Sie einen Kindergeburtstag, aber es fehlt Ihnen 
noch die passende Idee, Dekoration oder Inspiration? 
Kein Problem! Ab sofort bietet die Stadt- und Kreisbiblio-
thek Zella-Mehlis zwei verschiedene Geburtstagskisten 
als Rundum-sorglos-Paket an.
In den Kisten finden Sie Bastelanleitungen, Koch- und 
Backanregungen, Medientipps sowie verschiedene De-
korationsartikel, die Ihnen helfen, die perfekte Party für Ihr 
Kind zu gestalten.
Lassen Sie sich von der „Harry Potter“-Geburtstagskiste 
verzaubern oder reisen Sie mit unserer „Dinosaurier-Kis-
te“ zurück in die Kreidezeit.
Die Ausleihfrist beträgt vier Wochen.

Rückblick: Brandleitetunnel-Veranstaltung mit 
Stephan Wespa
Das Interesse an der Veranstaltung „Der Brandleitetun-
nel: Die Geschichte des längsten Tunnels der Deutschen 
Reichsbahn sowie der Bahnhöfe Oberhof und Gehlberg“ 
war groß - mit 55 Besuchern war sie restlos ausverkauft.
Der Autor Stephan Wespa erzählte die spannende Ge-
schichte dieses außergewöhnlichen Bauwerks, das bis 
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Wirtschaft

Begeisterung für einen verantwortungs-
vollen Job

Nach dem Abitur einen Handwerksberuf zu erlernen - 
das würde Tim Reuchsel auf jeden Fall weiterempfeh-
len. Der junge Mann aus Benshausen hat bei der Lindig 
Fördertechnik GmbH am Standort Zella-Mehlis den Be-
ruf Land- und Baumaschinenmechatroniker gelernt und 
ist begeistert von seiner Arbeit. „Die Lehre ist mir wirklich 
leichtgefallen. Es war interessant! Hier auf Arbeit, aber 
auch in der Schule und bei den Lehrgängen, wo wir bei-
spielsweise Hydraulik, Pneumatik und Schweißen gelernt 
haben“, schwärmt er.
Niederlassungsleiter Dirk Edelmann hat ihn angesichts 
seiner guten Leistungen gern übernommen. „Es ist ein 
verantwortungsvoller Job! Wenn etwas vom Gabelstap-
ler fällt, ist es kaputt. Wenn etwas von der Hebebühne fällt 
… dann könnte es ein Mensch sein“, zeigt er auf und er-
klärt, dass die Niederlassung Zella-Mehlis nach zehn Jah-
ren erstmals wieder einen Ausbildungsplatz angeboten 
hatte. „Es ist viel Arbeit, bis jemand fertig ausgebildet ist. 
Aber wir brauchen Nachwuchs, wir haben auch schon ei-
nige Quereinsteiger bei uns“, sagt er.
Auch der nächste Auszubildende hat im August bereits 
hier seine Lehre begonnen. Wie Tim Reuchsel auch hat er 
vorher hier Praktika absolviert - optimal um zu sehen, ob 
Mensch und Unternehmen zueinander passen! Wie Tim 
Reuchsel auf die Idee kam, sich bei Lindig zu bewerben, 
ist übrigens ein verrückter Zufall: Einer der 24 Mitarbeiter 
parkte den Lindig-Transporter häufig in der Nähe seines 
Wohnortes im Ortsteil Benshausen. „Dadurch kam ich 
drauf, mich mehr darüber zu informieren“, sagt er - und ist 
nun selbst häufig in einem dieser Transporter unterwegs.

Gemeinsame Wirtschaftsförderung der 
KAG für ein Oberzentrum Südthüringen

Individueller Service für Unternehmer durch 
Synergien in der Zusammenarbeit
Die Kommunale Arbeitsgemeinschaft (KAG) für ein Oberzent-
rum Südthüringen teilt die Auffassung der IHK Südthüringen: 
Verwaltungsstrukturen, insbesondere im Bereich der Wirt-
schaftsförderung, müssen vereinfacht werden. Unternehmen 
sollen unkompliziert, schnell und fachkundig unterstützt wer-
den. Die KAG ergreift dafür die notwendigen Maßnahmen.
Die Rede des IHK-Vorsitzenden Torsten Herrmann und 
der Austausch mit den Unternehmern beim diesjährigen 

Jugendseite

Herbstferienangebot des Kinder- und 
Jugendfreizeittreffs

Wer noch nicht weiß, was er 
in den Herbstferien machen 
könnte, für den ist der Kinder- 
und Jugendfreizeittreff eine 
gute Anlaufstelle. Das dortige 
Team hat wie immer vielfäl-
tige und vor allem spaßige 
Ferien-Angebote, bei denen 
bestimmt für jeden etwas 
dabei ist.
Die erste Ferienwoche (30. 
September bis 4. Oktober) 
starten wir mit einer Fahrrad-
tour von Benshausen über 
Schwarza und Suhl zurück 
nach Zella-Mehlis. Am dar-
auffolgenden Tag bestaunen 
wir die Tiere im Leipziger Zoo 
und den dritten Ferientag 
verbringen wir gemeinsam 
im Palm Beach in Nürnberg. 
Am 3. und 4. Oktober ist unser 
Freizeittreff dann leider ge-

schlossen, das heißt da muss sich jeder selbst beschäfti-
gen - das bekommt ihr bestimmt hin;-)
Dafür sind wir in der zweiten Ferienwoche 7. bis 11. Okto-
ber mit besonderen Workshops für euch da. Zum einen 
wäre da der Hörspielworkshop, bei dem du deine eige-
ne Geschichte erfinden und aufsprechen kannst. Dann 
wäre da noch der Tanzworkshop, bei dem du von einem 
Profi gezeigt bekommst, wie man richtig tanzt. Und wenn 
das immer noch nichts für dich ist, dann ist bestimmt der 
Workshop, in dem wir Mangas und Comics zeichnen, et-
was für dich.
Also wenn du Zeit und Lust hast, dann findest du den 
Anmeldebogen unter www.freizeittreff.zella-mehlis.
de. Bei Fragen kannst du dich selbstverständlich unter 
03682/464379 bei uns melden.
Wir freuen uns auf dich.
Team Kinder- und Jugendfreizeittreff
Josi, Michaela, Galina und Baran
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Bauwesen (BMWSB) und dem Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR) unterstützt. Seit Juni 
2024 geht die Unterstützung durch Region gestalten weiter. 
Die Förderinitiative „Absorptionsfähigkeit von Fördermit-
teln in strukturschwachen Räumen stärken“ unterstützt 
die KAG bis Herbst 2026 mit 500.000 Euro Fördermitteln.

 
 
Unser Team sucht zum 01.03.2025 in Voll- oder Teilzeit einen 
 
Wohnungs- und Immobilienverwalter (m/w/d). 
 
Ihre Aufgaben 

• Betreuung von Liegenschaften und Mietverhältnissen (kein WEG)  
• Wohnungsabnahmen und –übergaben 
• Überwachung mietvertraglicher Rechte und Pflichten  
• Beauftragung, Steuerung, Überwachung und Prüfung ext. DL  
• Betriebskostenabrechnungen 

 
Ihre Kompetenzen 

• Kaufm. oder techn. Ausbildung (ideal im Bereich Immobilien)  
• Technisches Verständnis 
• Versierter Umgang mit MS-Office und Branchensoftware 
• Strukturierte, pragmatische und selbständige Arbeitsweise  
• Teamfähigkeit und hohe Zuverlässigkeit 
• Pkw-Führerschein 

 
Unser Angebot 

• Attraktives, modernes und kollegiales Arbeitsumfeld  
• Solides Unternehmen in zukunftssicherer Branche 
• Homeoffice tw. möglich 
• 37 Stundenwoche 
• Weihnachts- und Urlaubsgeld 
• Intensive fachliche Einarbeitung 

 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Email an mey@swg-zm.de   
oder an SWG Zella-Mehlis mbH, Herrn Mey, Hauptstr. 76, 98544 Zella-Mehlis. 

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-lutherische Kirchgemeinde
Sonntag, 22. September, 9.30 Uhr
Erntedankfest mit Kindergottesdienst in der Magdale-
nenkirche in Mehlis
Sonntag, 29. September, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Kirche Zella St. Blasii
Sonntag, 6. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl in der Magdalenenkirche in 
Mehlis mit OKR i.R. Krüger

Katholische Kirchengemeinde
Marcel-Callo-Platz 2

Jeden Freitag 9 Uhr Gottesdienst
Jeden Sonntag 8.45 Uhr Gottesdienst

Aktuelle Informationen unter www.katholisch-in-suhl.de

Vereine und Verbände

Jahresempfang der IHK Südthüringen in Suhl bestärkt 
die KAG in ihrem Vorhaben, die Wirtschaftsförderung im 
Oberzentrum Südthüringen künftig gemeinsam zu or-
ganisieren. Die vier Bürgermeister der Städte Oberhof, 
Schleusingen, Suhl und Zella-Mehlis sind überzeugt, dass 
dies ein richtiger und wichtiger Schritt ist, um die Wirt-
schaft in der Region optimal zu unterstützen.
„Ein wirtschaftsstarkes Oberzentrum Südthüringen, das 
der ganzen Region zugutekommt, muss einen sehr gu-
ten Unternehmensservice bieten. Die Bündelung unserer 
Ressourcen in einer gemeinsamen Wirtschaftsförderung 
ermöglicht eine effektivere Unterstützung der Unterneh-
men. Auch der Austausch von Fachwissen und Erfahrun-
gen wird schneller“, so André Knapp, Oberbürgermeister 
der Stadt Suhl und Vorsitzender der KAG.
Die Neustrukturierung von bisher drei Wirtschafsförde-
rungsbereichen in eine gemeinsame Wirtschaftsförde-
rung bedeutet, dass bestehende Verwaltungsabläufe, wie 
auch von der IHK angeregt, gründlich hinterfragt und neu 
geordnet werden. Die KAG zeigt dabei Mut und Entschlos-
senheit: „Wir setzen Schritt für Schritt unser gemeinsames 
Wirtschaftsförderungskonzept um. Zukünftig wird es für 
jedes wirtschaftsrelevante Themengebiet statt eines An-
sprechpartners pro Stadt einen zentralen Ansprechpart-
ner für alle vier Städte geben. Dadurch müssen sich die 
Unternehmen nicht länger durch verschiedene Kontakte 
arbeiten, sondern werden direkt an die jeweilige fachkun-
dige Person weitergeleitet, die ihnen in ihrem spezifischen 
Anliegen kompetent weiterhelfen kann,“ betont Knapp.
Räumliche Nähe als Erfolgsvoraussetzung
Dabei spielt die räumliche Nähe, bzw. der enge sied-
lungsstrukturelle Zusammenhang der vier Städte eine 
entscheidende Rolle. So teilen sich Schleusingen und Suhl 
den Friedberg, und Suhl und Zella-Mehlis sind durch das 
Gewerbegebiet in der Industriestraße eng miteinander 
verbunden. Das Team der gemeinsamen Wirtschaftsför-
derung ist bereits bestens mit den jeweiligen Gebieten 
vertraut und kennt viele der ansässigen Unternehmen 
persönlich. Diese enge Vernetzung schafft ideale Voraus-
setzungen, um die Unternehmen in Südthüringen effizient 
und zielgerichtet zu unterstützen.

Der Erste Beigeordnete des Bürgermeisters von Zella-
Mehlis, Thomas Bischof, und Oberhofs Bürgermeister Da-
niel Fischer im Gespräch mit Sabine Weiß, Geschäftsfüh-
rerin der SZM Spannwerkzeuge GmbH Zella-Mehlis, und 
Sebastian Renner, Prokurist des Hotels Waldmühle in Zel-
la-Mehlis. (v.l.n.r.: Thomas Bischof, Sabine Weiß, Sebasti-
an Renner, Daniel Fischer) /Quelle: Anne Schlegel
Förder-Informationen
Durch die Förderinitiative „Aktive Regionalentwicklung“ 
innerhalb des Programms Region gestalten wurden die vier 
Städte bis April 2024 mit 700.000 Euro Fördermitteln vom 
Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und 
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In gemütlicher Runde fand das diesjährige Absommern 
ausnahmsweise bereits am 2. September bei herrlichem 
Sommerwetter gemeinsam mit dem Badteam und Ver-
tretern der Stadtverwaltung statt. In kurzen Statements 
gaben Marlies Schlütter, Vorsitzende des Fördervereins 
Freibad „Einsiedel“ und Conny Kretzer, Schwimmmeisterin, 
einen Überblick über die Badesaison 2024. Torsten Widder, 
dem die Teilnehmer ein erfolgreiches Gelingen in seinem 
Amt als neuer Bürgermeister wünschten, versprach unter 
Beifall in die Fußstapfen seines Vorgängers, dem Ehreneis-
bär Richard Rossel, zu treten. Gleichfalls Beifall gab es für 
das Versprechen des Erhalts der beiden Freibäder unserer 
Stadt. Am 12. September gingen die Eisbären nun das letz-
te Mal ins Wasser, unter ihnen die ungekrönte Schwimm-
königin, die „Kleine Elke“ (Elke Kirchner), die in dieser Bade-
saison 460 Schwimmkilometer zurücklegte.

Text: Heinrich Jung

Aufwind informiert: Hochbeet-Schwund?

Es war eine 
Idee, die zur 
Mitgestal-
tung ein-
laden und 
Eigeniniti-
ative we-
cken sollte: 
Hochbeete 
in der gan-
zen Stadt 
mit bienen-

freundlicher Bepflanzung, regionalen Stauden, Gemüse, 
Beeren und Kräutern zur Ernte für jeden.
Doch vieles kommt in die Jahre - so auch unsere Hoch-
beete. Das eine oder andere hat nun langezeit treu ge-
dient, ein paar sind umgezogen, wieder andere sind beim 
Versetzen leider zerfallen.
Es sind jedoch noch welche zu finden: Zwei Hochbee-
te sind von der Magdalenenkirche zum Kinder- und Ju-
gendfreizeittreff gewandert, die sich jetzt liebevoll darum 
kümmern. Nach wie vor gibt es Beete am AWO Senio-
renheim, der Kita Sommerau, an der Grünen Oase und 
am Mehliser Markt. Schaut vorbei, bedankt Euch bei den 
fleißigen Hochbeetpatinnen und -paten und schaut was 
wächst und gedeiht!

Aufwind informiert: Saatbox -  
eine Erinnerung
Seit diesem Frühjahr steht in der Bibliothek eine Saatgut-
box, die von Aufwind betreut wird.
In der Box gibt es verschiedenste Sorten an Tomaten, Ge-
müse, Kräutern und Salat zum Ausprobieren für den ei-
genen Garten - die Vielfalt beim Saatgut ist unglaublich 
groß.
Wir stellen einen Teil dieser Vielfalt kostenlos bzw. Gegen 
Spende zur Verfügung und tragen so bei, (alte) Sorten zu 
erhalten und die schönste Auswahl zum Gärtnern anzu-
bieten.  Die Box wurde rege genutzt. Wir freuen uns über 
das Interesse und sagen Dankeschön an alle Nuterzerin-
nen und Nutzer und natürlich an die Bibo für die gelunge-
ne Zusammenarbeit.   Damit es im nächsten Jahr weiter-
gehen kann, bitten wir alle, die Saatgut entnommen und 
angebaut haben, zu prüfen, ob sie wieder Samen gewin-
nen und zurückgeben können.  So kann die Box wieder 
gefüllt werden und geht dann an einem kühlen Ort in die 
Winterpause.   Wenn Sie das Vorhaben unterstützen und 
mit einer Sorte beitragen möchten, beschriften Sie sie gut 
mit dem Gemüse, ggf. der speziellen Sorte und dem Jahr, 
in dem das Saatgut geerntet wurde.
Auch Reste von gekauftem Saatgut können in die Box ge-
spendet werden.
 Danke fürs Mitmachen und eine fröhliche Herbsternte al-
len Gärtnerinnen und Gärtnern!

Absommern 2024
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Besonders erfreulich war in der Vorbereitung, dass einige 
talentierte Jugendspieler der Zella-Mehliser, die derzeit in 
der A-Jugend der HSG Suhl II integriert sind, ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen konnten. Dies gibt Hoffnung, dass 
auch in Zukunft eine starke Basis an Nachwuchsspielern 
zur Verfügung stehen wird.
Für alle Handballbegeisterten, die dem Saisonstart ent-
gegenfiebern, bietet sich am 22. September um 16 Uhr die 
Gelegenheit, den TSV Zella-Mehlis in der Schillerhalle zu un-
terstützen. Spannung ist garantiert - nicht nur auf dem Spiel-
feld, sondern auch in den Emotionen der Spieler und Fans.

Schützenfest der Stadt Zella-Mehlis

Die Besten beim Jugendwettbewerb ... 

... bei den Damen ... 

... und den Herren. 

Aufwind informiert: Das Reparatur-Café 
ist wieder geöffnet!

Jeden Dienstag von 16-18 Uhr
im Bürgerhaus, Louis-Anschütz-Straße 28.

Sportnachrichten

Handball: Saisonstart - Heimspiel am  
22. September
Der TSV Zella-Mehlis zählt zu den traditionsreichsten Sport-
vereinen der Stadt am Rennsteig. Am 22. September star-
tet die neue Handballsaison, die zugleich den Beginn einer 
neuen Ära markiert. Die Mannschaft und ihre zahlreichen 
Anhänger sehnen den Auftakt in der heimischen Schiller-
halle herbei. Dort trifft der TSV auf die HSG Ilm-Kreis II.
Der Fokus des TSV liegt auf der bevorstehenden Saison. 
Trainer Steffen Nolda hat die Aufgabe, das Team in der 
Sommerpause auf den Saisonstart vorzubereiten. Die in-
tensive Vorbereitung in der Arena „Schöne Aussicht“ so-
wie ein gemeinsames Training mit der HSG Suhl II haben 
der Mannschaft wichtige Erkenntnisse geliefert. „Das ge-
meinsame Training hat gezeigt, dass wir in einigen Berei-
chen, besonders im Spiel ohne Ball, noch Luft nach oben 
haben“, analysiert Nolda. „Aber ich bin zuversichtlich, dass 
wir in den nächsten Wochen noch die nötigen Anpassun-
gen vornehmen können, um erfolgreich in die Saison zu 
starten.“ Wie genau die Chancen der Ruppbergstädter in 
der neuen Spielzeit stehen, ist jedoch noch schwer abzu-
schätzen. Erfreulich ist auf jeden Fall, dass alle Spieler aus 
der Vorsaison gehalten werden konnten. Zusätzlich wird 
man wieder auf die beiden Langzeitverletzten John Czo-
ßek und Tommy Jäger zurückgreifen. Damit kommt auch 
wieder ein Stück mehr Erfahrung in den Rückraum, sowie 
auf den Außenpositionen.
Neben alten Bekannten gibt es auch ein paar neue Geg-
ner, wie zum Beispiel der HSC Erfurt II oder dem Absteiger, 
der HSG Werratal 05 II.
Der Auftaktgegner HSG Ilm-Kreis II ist dem TSV bestens 
bekannt - man begegnete sich bereits in der vergan-
genen Saison. Vor allem das Rückspiel wurde zu einem 
wahren Nervenspiel, in dem die HSG mit ihrer robusten 
Abwehr und der Erfahrung ihrer Spieler für Zella-Mehlis 
eine harte Nuss darstellte. Auch in diesem Jahr dürfte es 
eine spannende Partie werden, in welcher der TSV sich für 
die intensive Vorbereitung belohnen möchte.
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... und die Sieger des Benefizschießens. 

Der TTC lädt zur Saisoneröffnung ein!

Großkampftag mit 4 Mannschaften!
Am Samstag, dem 28. September, eröffnet der TTC Zel-
la-Mehlis die neue Spielzeit der Saison 2024/2025. Zum 
Start wird es einen Mammutspieltag geben, an dem sich 
gleich die ersten vier Mannschaft des TTC ihren Konkur-
renten stellen und die weißen Bälle fliegen lassen.
17.30 Uhr ist Oberliga-Zeit!
Tischtennis-Spitzensport in Südthüringen!
Am Samstagabend beginnt vor allem die neue Saison 
in der Oberliga vor eigenem Publikum. Eine Woche vor-
her muss man bereits auswärts in Jena ran, bevor es an 
diesem Wochenende Samstag und Sonntag die ersten 
Heimspiele gibt.
Samstagabend 17.30 Uhr steht das Thüringer-Duell ge-
gen den Post SV Zeulenroda auf dem Programm. Nach 
wie vor ist es für Zella-Mehlis ein Privileg welches nur ganz 
wenigen Vereinen in Thüringen (fünf) gebührt, überregi-
onal in dieser Leistungsklasse oder höher aufzuschlagen. 
So wird man auch in diesem Jahr wieder Mannschaften 
aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen in Zella-
Mehlis begrüßen können.
Allerdings standen die Vorzeichen diesmal nicht ganz so 
klar. Die erste Mannschaft des TTC wurde bis auf Michal 
Jirasek, der letztes Jahr schon das TTC-Trikot trug, kom-
plett runderneuert. Komplettiert wird die Mannschaft 
durch Felix Cozmolici, Maciej Luczyk und Maksym Melny-
chuk.
Das der TTC dieses Jahr mit Spielern ausschließlich von 
außerhalb spielt, war keine einfache Entscheidung. Zu 
der Situation kam es vor allem, weil nach der abgelaufe-
nen Saison, das Nachwuchstalent Alexander Krebs nach 
5 Jahren Zella-Mehlis, in die Bundesliga-Reserve des TSV 
Bad Königshofen gewechselt ist. Bereits ein Jahr zuvor 
verzeichnete man einen schweren Abgang, indem der 
andere Thüringer Nachwuchs-Star Nico Müller, vom TTC 
zum Thüringer Bundesligisten Post SV Mühlhausen wech-
selte.
Der Verein hat sich trotzdem entschieden, auch in die-
sem Jahr, dem Publikum wieder absolutes Spitzen-
Tischtennis zu bieten. Vor allem auch um dem äußerst 
erfolgreichen Nachwuchs des TTC eine sportliche Pers-
pektive zu bieten. Im Verein befinden sich derzeit mehrere 
Nachwuchsspieler die im Thüringer Landeskader vertre-

Am 1. September wurde das diesjährige Stadtfest mit 
dem Schützenfest auf der Zellaer Höhe eröffnet.
In Vertretung unseres Bürgermeisters leitete der Zweite 
Beigeordnete, Herr Marcus Bader, mit einem traditionel-
len Böllersalut den Wettkampf ein. Ihm stand auch der 
ersten Schuss zu.
Es kamen 10 Schuss mit dem KK-Gewehr in die Wertung, 
Entfernung 50 Meter. Vorher konnten 3 Probeschüsse ab-
gegeben werden.
Bis zum späten Nachmittag meldeten sich 198 Starter, die 
in den 4 angebotenen Schießdisziplinen um die Schüt-
zenehre rangen.
38 Bürger unserer Stadt bewarben sich beim Schießen um 
die Würde des Stadtschützenkönigs, der Stadtschützen-
königin und des Stadtjugendschützenkönigs. Es traten 19 
Herren, 15 Damen und 4 Jugendliche für diese Disziplin an.
Stadtschützenkönig 2024 ist Lothar Benneckenstein (92 
Ringe), die Königin heißt Kerstin Zimmermann (86 Ringe) 
und der Jugendkönig ist Hannes Niedenthal (86 Ringe).
Die Mitglieder des Schützenvereins waren von der Teil-
nahme ausgeschlossen
Die gleiche Regel traf auch für das Schießen der Vereine, 
Betriebe, Einrichtungen und Familien zu. Hier meldeten sich 
36 Starter, die um den Pokal der besten Mannschaften 
wetteiferten. Die Bergwacht stellt die Siegermannschaft 
(262 Ringe) mit Fabian Blüm, Chris Höfer u. Jens Koch. Platz 
2: Die Mannschaft der „Beschützerinnen“ (247 Ringe) mit 
Dana Denecke, Jana Schmuck u. Sina Stolze. 3. Platz: Die 
Mannschaft „Oberhofer Str.“ (241 Ringe) mit Beatrice Nie-
denthal, Kerstin Zimmermann u. Margot Zimmermann.
Am Ruppertusbecher-Schießen nahmen 7 Mannschaf-
ten teil.
Die beste Mannschaft bei diesem Wettkampf stellte der 
Schützenverein „SV-SK Zella Mehlis 1891 e.V.“ (261 Ringe) 
mit Regina Pieroth, Silko Drogelin u. Steffen Großkopf. 
Den 2.Platz erreichte „The Butterfly’s“ ( 252 Ringe) mit Elke 
Fleischmann, Denise Gratz u. Sina Stolze. Den 3. Platz be-
legte die Mannschaft der CDU (214 Ringe) mit Marco Ba-
der, Cedric Bickel u. Mike Hengelhaupt.
Beim Benefiz-Schießen ging es darum, die 10 Schuss in 
einer möglichst kurzen Zeit auf Biathlonklappscheiben 
abzugeben. 9 von den 36 angetretenen Schützen trafen 
alle 10 Scheiben, doch die Stoppuhr spielte eine entschei-
dende Rolle. Der Schnellste und damit Sieger wurde Uwe 
Göhring (13,32 sec.), gefolgt von Bernd Grübel (13,47 sec.) 
und Silke Niedenthal (14,27 sec.)
Der Erlös dieses Wettbewerbs zusammen mit einigen zu-
sätzlichen Spenden der Schützen fließt dem Kinderhospiz 
Tambach-Dietharz zu.
Die Siegerehrung durch den Bürgermeister fand am 
Stadtfestsonntag im Festzelt statt.
Alle weiteren Ergebnisse sind einsehbar im Internet unter
www.schuetzenverein-zella-mehlis.de

Die Ehrung der Vereine, die am besten abgeschnitten haben ... 
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Aus Vergangenheit und Gegenwart

150 Jahre Hirtenbrunnen am Kleintiegel
Das erste Brunnenfest haben die Anwohnern im Kleintie-
gel (siehe Stadtanzeiger Nr. 18/36) gefeiert.

ten sind. In der letzten Saison, konnten durch die gute Ju-
gendarbeit im Verein, mehrere Erfolge verbucht werden. 
So kann der Verein mehrere Bezirksmeister, Kreismeister 
und Minimeister sein Eigen nennen. Marc Wünsche, der 
Vereinsvorsitzende, möchte an der Leuchtturm Wirkung 
des TTC in Südthüringen festhalten und weiter daran ar-
beiten, den TTC an der absoluten Thüringer Spitze zu hal-
ten. In den nächsten Jahren sollen natürlich auch wieder 
Thüringer Nachwuchssportler und vor allem Zella-Meh-
liser Talente für den TTC in der ersten Mannschaft auf-
schlagen.
Der Einlauf der Mannschaften wird 17.15 Uhr beginnen.
Zeitgleich zur 1. Mannschaft, spielt an den Nebentischen 
die 3. Mannschaft des TTC in der 2. Bezirksliga gegen die 
Gäste vom SV 09 Arnstadt II.
13.30 Uhr bereits zwei Spiele zum Auftakt!
Bereits 13.30 Uhr wird schon Tischtennis Feinkost geboten. 
Hier schlagen die Zweite und die Vierte Mannschaft des 
TTC auf.
Die Oberliga-Reserve des TTC empfängt in der Verbands-
liga, im regionalen Derby, die Gäste des TTC HS Schwarza. 
Auch in diesem Jahr schlagen die langjährigen TTC-Aus-
hängeschilder und Vereinsurgesteine Ronny Bauroth und 
Marc Wünsche wieder zusammen in der Zweiten Mann-
schaft für den Verein auf. Gegen Schwarza wird auch hier 
ein stark umkämpftes Spiel erwartet.
An den Nebentischen kämpft die 4. Mannschaft des TTC 
in der 2. Bezirksliga. Die in diesem Jahr durch Kapitän 
Raumschüssel angeführte Mannschaft wird, gegen die 
Gegner des TTV Hildburghausen III aufschlagen.
Alle Sportbegeistern sind herzlich eingeladen!
Um die Mannschaften des TTC Zella-Mehlis zur Saisoner-
öffnung bestmöglich zu unterstützen, lädt der Verein alle 
Fans und sportbegeisterten Zella-Mehliser recht herzlich 
ein! Der TTC will auch in der neuen Saison wieder mit tol-
len Ballwechseln Werbung für den Sport machen.
Für ein kleines Rahmenprogramm und das leibliche Wohl 
ist natürlich bestens gesorgt.
Der Eintritt ist frei!

Saisoneröffnung 2024/25
Samstag 28. September
17.30 Uhr : TTC Z-M I gegen Post SV Zeulenroda
13.30 Uhr : TTC Z-M II gegen TTC HS Schwarza
17.30 Uhr : TTC Z-M III gegen SV 09 Arnstadt II
13.30 Uhr : TTC Z-M IV gegen TTV Hildburghausen III
Sonntag 29. September
14.00 Uhr : TTC Z-M I gegen TTC Holzhausen
Weiter Heimspieltage des TTC in der Oberliga bis Jahresende 
2024:
Samstag 19.10.24 um 17:30 Uhr - TTC Zella-Mehlis gegen 
DJK Biederitz
Samstag 30.11.24 um 17:30 Uhr - TTC Zella-Mehlis gegen 
TTC Börde Magdeburg
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Der Brunnen mit dem früheren Gesindehaus und dem 
Hirtenhaus. 
Neugierig, wie ich war, stellte ich mir die Frage, ob es Un-
terlagen über die Geschichte des Brunnens gibt. Aus die-
sem Grunde habe ich im Stadtarchiv und im Stadtmuse-
um in der Beschußanstalt nachgefragt. Während unseres 
Brunnenfests erhielt ich von Heinrich Jung die Nachricht, 
dass im Stadtarchiv im Rathaus einige Urkunden bezo-
gen auf die Geschichte des Brunnen lagern. Sandy Wer-
ner, Leiterin des Stadtarchivs, verwies auf die Akte Nr. 1290 
mit konkreten Hinweisen zur Errichtung eines hölzernen 
Brunnenkasten vor 150 Jahren. Was habe ich durch diese 
Akte erfahren?
Interessant ist, dass am 1. März 1874 21 Bewohner vom 
Kleintiegel ein erneutes Gesuch zur Aufstellung eines 
Brunnenkastens an dem gleichen Platz, wo jetzt die Was-
serstelle ist, eingereicht haben. Sie verweisen auf Feuer-
Notfälle und stellen 8 Taler 1 Batzen als Beitrag.
Eine Besichtigung am 5. Mai 1874 ergab, dass von einer 
Fassung des Brunnens aus dem Teich auf der Wiese ab-
gesehen wird, weil es zu kostspielig ist. Vorgeschlagen 
wird die Stelle, wo das Wasser bereits gefasst ist, welches 
in einer Holzröhrenleitung von ca. 98 Metern Länge in ei-
nen Kasten geführt werden könnte.
Es gibt ein Protokoll über Beschluss vom 6. Mai 1874 den 
Brunnenkasten aufzustellen, wenn die Bewohner 10 Taler 
für die Kämmereikasse aufbringen, die Erdarbeiten aus-
führen und die Wasserleitung mit eigenen Mitteln unter-
halten.
23. Mai 1874. Auf Beschluss des Stadtrates wird „Kreißer 
Hengelhaupt“ aufgefordert, die Nachbarn in Kenntnis zu 
setzen, die verlangten 10 Taler bei der Kämmereikasse zu 
deponieren.
Am 5. November 1874 wird protokolliert, die Angelegen-
heit sei erledigt, da die Nachbarn im Kleintiegel einen höl-
zernen Brunnenkasten erhalten haben.
Fast auf den Tag genau ist unser Brunnen 150 Jahre alt. 
Wann der steinerne Brunnenkasten eingesetzt wurde, 
geht aus den Akten des Stadtarchivs nicht hervor. Mit ei-
ner Informationstafel wurde 2007 an die grundhaften Sa-
nierung durch die Stadt Zella-Mehlis erinnert. Sponsor für 
die Sanierung war Schlütter Oberflächentechnik GmbH 
Zella-Mehlis.
Von Heinrich Barthelmes aus dem Kleintiegel wurde 2024 
der Brunneneinlauf mit einem Relief von einer Kuh und 
von einem Kälbchen verziert und somit der Sinn des Hir-
tenbrunnens hervorgehoben.

Marlies Schlütter


